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Presseinformation 
 

Spiel- und Betreuungsangebote im Familienzentrum  
 

Neue Gruppen starten am 30. August 
– noch sind Plätze frei 
    
Düsseldorf, 20. Juli 2010. Das Familienzentrum der Kai-
serswerther Diakonie bietet auch im neuen Kindergartenjahr 
Spiel- und Betreuungsmöglichkeiten für Kinder von 2 Jahren 
bis zum Eintritt in den Kindergarten. Nach einer Eingewöh-
nungsphase sammeln die Kleinen erste Gruppenerfahrun-
gen ohne ihre Eltern. Gemeinsames Singen, Gestalten und 
Spielen sind feste Bestandteile der Betreuung, ebenso wie 
das gemeinsame Frühstück als pädagogisch begleitetes An-
gebot. Die Gruppen finden von Montag  bis Freitag jeweils 
von 8 oder 9 bis 12 Uhr statt und können für einen oder 
mehrere Tage gebucht werden. Die Kosten betragen 4 Euro 
je Stunde. Start ist am Montag, 30. August.  
Für die ganz Kleinen ab der 6. Lebenswoche bis zum Ende 
des 1. Lebensjahres starten ebenfalls am 30. August neue 
PEKIP-Kurse. Die Kurse bieten Eltern Anregungen, wie sie 
die natürliche Entwicklung der Babies durch Bewegungs-, 
Spiel- und Sinneswahrnehmungen fördern können.  
Weitere Informationen und Anmeldungen bei der Familien-
akademie Fon 0211. 409 3784 oder E-Mail familienzent-
rum@kaiserswerther-diakonie.de 
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Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, 
zählt mit mehr als 2000 Beschäftigten zu den großen diakonischen Unternehmen in 
Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf 
Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehö-
ren ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen mit über 1600 Ausbil-
dungsplätzen, ein Internat, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhand-
lung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit 
Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 140 Mitgliedern. 


